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Genossenschaftsgedanke erlebt Renaissance
Festakt Fachleute prophezeien den Ideen des 1888 gestorbenen Friedrich Wilhelm Raiffeisen große Bedeutung in der Zukunft

Von unserem Redaktionsleiter
Markus Müller

M Montabaur. „Indem wir die
Selbsthilfe, die Bestätigung der ei-
genen Kraft, die Verantwortlich-
keit für das eigene Geschick als
Wirtschaftsprinzip proklamieren,
stehen wir mitten in der Gesamt-
heit für die großen Aufgaben un-
serer Zeit“, war die Grundidee
Friedrich Wilhelm Raiffeisens. Doch
ist diese Idee, die das genossen-
schaftliche Wirken maßgeblich be-
stimmt, heute noch aktuell?

Das wollte die gerade mal ein
knappes Jahr alte Deutsche Fried-
rich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesell-
schaft bei einen Festakt anlässlich
des 125. Todestages des Wester-
wälder Sozialreformers herausfin-
den – unter anderem mit einer
hochkarätig besetzten Podiums-
diskussion, die Theresia Theurl, Di-
rektorin des Instituts für Genos-
senschaftswesen der Uni Münster,
mit einer Frage einleitete: „Leben
die Ideen von Raiffeisen noch?“

„Klar“, antwortete Bernhard
Meffert, Schulleiter des Raiffeisen-
Campus in Wirges, der im Raiffei-
sen-Wirkungsort Flammersfeld
lebt, „sie sind mir von morgens bis
abends im Bewusstsein.“ Holger
Backhaus-Maul, Soziologe von der
Uni Halle-Wittenberg, stellte fest:
„Das Thema ist hochmodern und
interessiert besonders die Bürger,
die heute hochengagiert sind.“
Gerhard Wegner, Direktor des So-
zialwissenschaftlichen Instituts der
Evangelischen Kirche Deutsch-
lands, fasziniert, dass der Sozialre-
former den Spagat zwischen Alt-
ruismus und Egoismus auf die Rei-
he gebracht hat und eine „intelli-
gente Nächstenliebe“ praktizierte.

Für Julian Nida-Rümelin,
Staatsminister a. D. und Philoso-
phieprofessor an der Uni München,
sind die von Raiffeisen initiierten

Genossenschaften ein Teil unserer
Kultur und der ökonomischen Pra-
xis. Insbesondere in den urbanen
Milieus wünschte er den Ideen des
Reformers weitere Verbreitung.

In seiner Begrüßung hatte der
Vorstandsvorsitzende der Raiffei-
sen-Gesellschaft, Werner Böhnke,
festgestellt, dass das Genossen-
schaftswesen eine Renaissance er-
lebe: Allein in Deutschland gibt es
mehr als 7500 Genossenschaften
mit 20 Millionen Mitgliedern. Ge-
meinsam mit vielen weiteren Ak-
teuren will er erreichen, dass die
Wirkungsstätten Raiffeisens in
Hamm/Sieg, Flammersfeld, Wey-

erbusch und Neuwied-Heddesdorf
bekannter werden, gemeinsam
werben und dadurch mehr Besu-

cher kommen. Bundestagspräsi-
dent Norbert Lammert ging in sei-
nem Festvortrag davon aus, dass es
für Raiffeisen sicher unvorstellbar
gewesen wäre, dass die Finanzwelt
von allen anderen Wirtschaften ab-
gekoppelt ist. Er merkte kritisch
an, dass es mit der Spreizung der
Einkommen und Vermögen durch
die virtuellen Geldmärkte nicht so
weitergehen dürfe. Er betonte aber
auch, dass das genossenschaftliche
Bankensystem mit Abstand am
besten durch die Finanzkrise ge-
kommen sei. Genossenschaften
seien eine gute Möglichkeit, die
Probleme der Zukunft zu lösen.

Josef Sanktjohanser, Präsident
des Handelsverbandes Deutsch-
land, will jederzeit und honorarfrei
vom Leben in den Genossenschaf-
ten berichten und bei Bedarf auch
als Pate für Neugründungen zur
Verfügung stehen. Bürgermeister
Josef Zolk (VG Flammersfeld) bat
namens der Gesellschaft den Bun-
destagspräsidenten abschließend,
sich dafür starkzumachen, dass
zum 200. Geburtstag von Raiffei-
sen in fünf Jahren die Post eine
Sondermarke herausgibt.

Y Mehr Fotos gibt's unter www.
rhein-zeitung.de/westerwald

Raiffeisens Erbe pflegen

Die Deutsche Friedrich-Raiffeisen-
Gesellschaft widmet sich der Pflege
und Würdigung des Lebenswerkes
von Raiffeisen und seines in Schrif-
ten und Reden überkommenen
geistigen Erbes. Sie will den darauf
beruhenden Genossenschaftsge-
danken in Deutschland fördern und
sich mit dem Genossenschaftswe-
sen auseinandersetzen. mm

Sie diskutierten auf Schloss Montabaur vor zahlreichen Gästen die Bedeutung der Ideen von Friedrich Wilhelm Raiffeisen in der heutigen Zeit (von
rechts): Bernhard Meffert, Julian Nida-Rümelin, Theresia Theurl, Gerhard Wegner, Josef Sanktjohanser und Holger Backhaus-Maul. Foto: Röder-Moldenhauer

Unser Wetter

Kälter und nasser
Der Frühling macht Pause: Heute
zeigt sich die Sonne bei maximal
16 Grad kaum. Regen gibt es aber
nur selten. Morgen wird es mit
maximal 15 Grad kühler und auch
nasser. Am Sonntag ist ebenfalls
mit Schauern zu rechnen, und mit
maximal 12 Grad wird es kühler.
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Guten Morgen

Jennifer de Luca
bangt um ihre Balkonpflanzen

Mit Vlies gegen
die Eisheiligen?

D en freien Donnerstag ha-
be ich genutzt, um end-
lich unsere drei Balkone

fertig zu bepflanzen. Ich muss zu-
geben, ich bin den Gartenmärkten
der Region bereits verfallen und
habe vor den Eisheiligen zuge-
schlagen. Einige unserer Balkon-
pflanzen hatten den langen Winter
glücklicherweise überlebt. Sie lie-
ßen sich mit ein paar Schönheits-
operationen schnell aufpäppeln,
und ich hoffe, dass sie – unter an-
derem durch gutes Zureden – wie-
der ordentlich zu blühen anfan-
gen. Andere kahle Stellen habe
ich neu bepflanzt und mache mir
jetzt allerdings ein wenig Sorgen
um die Zeit der Eisheiligen, die ab
morgen ansteht. Mit sorgenvoller
Miene lese ich die Vorhersagen
und hoffe, dass es die Wetterfrö-
sche gut mit den neuen Pflanzen
meinen. Denn im vergangenen
Jahr habe ich durch das tägliche
Ab- und wieder Aufdecken mit
Vlies (denn ich wollte die bunte
Pracht tagsüber bestaunen) einige
Blüten abgebrochen. Das soll mir
in diesem Jahr nicht passieren.

Westerwald
Y Fotos, Videos, Berichte auf www.rhein-zeitung.de/westerwald

ANZEIGE

Firmengelände Koch Bedachungen, Breslauer Str. 23 · Wirges

Wertvolle Tipps und Informationen rund um das Thema Energie-Sparen!

12. Mai
2013
10:00 bis 16:00 Uhr

ANZEIGE

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *3) Laufzeit
10 Monate, Zinssatz 0,0 % | Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht. Alle Preise in Euro.

Mülheim-Kärlich
Industriestraße 18 – 20 Tel. 0261 133686-0

Mo. – Fr. 09:30 –19:30 Uhr · Sa. 09:30 – 18:30 Uhr
Koblenz

Hohenfelder Straße 5 · Tel. 0261 91505-0
Mo. – Fr. 09:30 – 18:30 Uhr · Sa. 10:00 – 18:00 Uhr

Mainz
AmMombacher Kreisel 2 · Tel. 06131 62229-0

Mo. – Fr. 09:30 – 19:30 Uhr · Sa. 09:30 – 18:00 Uhr

www.fahrrad-xxl.de

DEIN SOMMER
DEIN FAHRRAD!

Sonic Street 100
leichtgängige und zuverlässige
Shimano Schaltung (Deore/Acera)
LED Beleuchtung mit Nabendynamo
nach StVZO
einstellbare SR Suntour Federgabel

479,99549,99*2
0 % Finanzierung: 10 x47,99*3

Cagua 6540
All-Mountain + mit 650B Laufrädern
Fahrwerk komplett einstellbar
20-Gang Shimano Schaltung

2.699,00
0 % Finanzierung:10 x269,90*3

Sweapy 3.2 26“
leichter Aluminiumrahmen
Suntour Federgabel
Shimano Acera
21-Gangschaltung

379,99459,99*1
0 % Finanzierung: 10 x37,99*3

Emden

sehr gute Fahreigen-
schaften dank 24“-Rädern
hervorragende Sitzposition
7-Gang Kettenschaltung,
langstreckentauglich

529,99599,99*2
0 % Finanzierung: 10 x52,99*3

Impulse i8R 11Ah
Impulse 36 V/250 W Motor
36 V/396 Wh Li-Ion Akku
Shimano Nexus 8-Gang Nabenschaltung

1.999,00
0 % Finanzierung:10 x199,90*3

Xduro Cross
Bosch 36 V Mittelmotor/250 W
400 Wh Li-Ion Akku
SRAM Dual Drive 30-Gangschaltung

2.799,00
0 % Finanzierung:10 x279,90*3
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